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Nuria ist Mitte 30. Eine 
erfolglose Ethnologin, Single, 
orientierungslos – wo soll das 
Leben auch hinsteuern, wenn 
Wirtschaftswunder und 
Umwelt immer abgenutzter 
wirken, denkt sie. Und 
entscheidet sich für ein 
Experiment. Ein Jahr lang will 
sie sich in ihre Wohnung 
zurückziehen, mit vielen 
Büchern. Und sich der Frage 
widmen: „Wer bin ich und 
warum bin ich wozu da?“ In 
Kirsten Loeschs neu 
erschienenem Buch Das 
Lächeln des Universums der 
Auftakt zu einer 
Entdeckungsreise durch die 
mystische Essenz der 
Wissenschaften. 
 
Was ändert sich bei mystischen 
Erfahrungen im Gehirn? Warum 
liefert Einsteins Theorie der 
Raumzeit den schlüssigen 
Beweis, dass alle Perspektiven 
ihre Berechtigung haben?  
Anders als Experten, die die 
Welt vor dem Hintergrund ihrer 
eigenen Disziplin deuten, hat 
sich Loeschs Protagonistin Nuria 
einen unverstellten Blick 
bewahrt, wenn sie essentielle 
Fragen ans Leben stellt. Auf  
ihrer packenden 
Entdeckungsreise entfaltet sich 
ihr immer mehr die 
Verwobenheit von Erkenntnissen 
aus der Biologie, der 
Hirnforschung und der Physik. Im 
Lichte ihrer Strahlkraft erhalten 
die Rätsel des Daseins einen 
Sinn, wird die Einsicht ein 
köstliches Erlebnis. 
 
Startpunkt ihres Abenteuers ist 
die Urzelle. Das erste lebende 
Wesen, das mithilfe einer 

halbdurchlässigen Membran darüber 
entscheidet, was ihm in welcher 
Dosis gut tut und hereingelassen 
wird - und was draußen bleibt. Das 
Urprinzip der Balance zwischen 
Innen und Außen entdeckt Nuria 
im Gehirn wieder – als Harmonie, 
ohne die nichts funktioniert. Selbst 
das Universum, so staunt sie, hat 
eine Struktur, die Harmonie 
bewirkt. Der Mensch wird für Nuria 
zu einem Spiegel des Universums - 
und sie selbst ist plötzlich viel 
mehr, als sie einmal von sich 
dachte.  
 
Wer sich mit Nuria auf die Reise zu 
den menschlichen Wurzeln und den 
Rätseln des Universums begibt, 
wird mit schlüssigen Puzzlesteinen 
belohnt, die immer eindrücklicher 
von der großen Schönheit und 
kreativen Eleganz der 
menschlichen Entwicklungs-
fähigkeit zeugen. Die Ergebnisse 
ihrer fundierten Recherche erweckt 
sie zum Leben, indem sie 
fortlaufend Brücken zu eigenen 
Erinnerungen schlägt – Anekdoten, 
die den Leser berühren und das 
Wissen der Wissenschaft greifbar, 
fühlbar machen.  
 
 „Wie ein Wissenschaftler eine 
mathematische Weltformel sucht, 
die alle Geheimnisse der Natur 
erklärt, so suche ich, Nuria, das 
Pendant dazu: eine Weltweisheit, 
die mir die Geheimnisse des 
Menschseins innerhalb dieses 
Universums erschließt“, sagt 
Loeschs Protagonistin. Wer das 
Gefühl hat, seine Seele manchmal 
zu unterdrücken, sich selbst zu 
unterschätzen, der findet in 
Loeschs Buch viele Zeichen, dass es 
das Universum gut mit uns meint. 
Und dass unsere Seele das bereits 
weiß. 
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ÜBER DIE AUTORIN 

 

 
Kirsten Loesch verbindet mit der 
Hauptfigur Nuria, dass sie sich als 
Laie in die unterschiedlichsten 
wissenschaftlichen Disziplinen 
eingearbeitet hat, um Antworten zu 
finden. Nach dem Studium der 
Philosophie, Germanistik und 
Medienwissenschaft arbeitete sie 
zunächst als Journalistin, dann als 
Publicity Managerin in der 
Filmbranche. Sie gab alle 
Sicherheiten und Ansprüche auf, um 
sich neu zu erfinden und dieses Buch 
zu schreiben.  

 

www.laecheln-des-universums.de 
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ÜBER DEN VERLAG 
 
Führt dieses Werk zur „Meisterschaft 
im Leben“? Hilft es, Lebenskunst zu 
entwickeln?  

Das sind die Fragen, 
die J.Kamphausen bei der Auswahl 
seiner Titel 
leiten. „Meisterschaft“ gilt dabei 
nicht als ein fernes Ziel, sondern 
beschreibt den Grad der Offenheit 
gegenüber dem Leben in seiner 
Vielfalt. Jeder Mensch nähert sich 
auf seinem Entwicklungsweg seinen 
Stärken, Talenten, seiner Kraft und 
Bewusstheit, seinem Glück und seiner 
Essenz. Mit seinen 
Veröffentlichungen möchte der 
Verlag diese Bewegung inspirierend 
und unterstützend begleiten. 

Seine erfolgreichsten Autoren sind 
u.a. Eckhart Tolle, Neale Donald 
Walsch, ColinTipping, David Deida, 
Willigis Jäger, Eva-Maria Zurhorst, 
Stephen Levine, Maharishi Mahesh 
Yogi, Ron Smothermon, Ramesh 
Balsekar und Sri Nisargadatta 
Maharaj. 

In der Mediengruppe* steht J. 
Kamphausen für profundes Wissen 
und Know How bei der Entwicklung 
von Selbstkompetenz, innerer 
Freiheit und sozialer 
Verantwortung. 

* Die J. Kamphausen Mediengruppe 
mit  

den Verlagen J.Kamphausen, Aurum, 
Theseus, Lüchow und LebensBaum 
sowie der Tao Cinemathek wurde 
1983 in Bielefeld gegründet und 
beschäftigt heute 20 feste und freie 
Mitarbeiter. Das Lieferprogramm 
umfasst mehr als 700 Titel aus den 
Themenbereichen Spiritualität, 
ganzheitliche Gesundheit und 
Wirtschaft. Einzelne Titel erreichen 
Auflagen von bis zu 450.000 
Exemplaren. 

KURZINTERVIEW 

Ihre Protagonistin Nuria widmet sich 
ein Jahr lang der Lektüre von 
Büchern, um ihre ganz persönliche 
Antwort zu finden auf die Frage: 
Warum bin ich wozu da? Spiegelt 
sich in dieser Annäherung, 
Erkenntnis aus der Lektüre von 
Büchern zu gewinnen, auch Ihr 
persönlicher Weg wider?  

KL: Mein persönlicher Weg ist 
eindeutig aus Büchern gepflastert 
und gleichzeitig gehe ich auch auf 
diesem Weg und mache dabei 
Erfahrungen. Ich möchte rational 
verstehen, was ich intuitiv erlebe. 
Wer sich nur auf den Verstand, oder 
nur auf einen unhinterfragten 
Glauben verlässt, entfremdet sich 
von seinem Inneren, indem er 
entweder nicht fühlt oder nicht 
denkt. Erst Verstand und intuitive 
Erfahrung zusammen ergaben bei 
mir die explosive Mischung, die 
meine persönliche Suche 
voranbrachte. 

In der Wissenschaft ist es doch 
häufig so, dass eine Antwort zehn 
weitere Fragen aufwirft. Wie ist es 
Ihnen da gelungen, den Durchblick 
zu wahren und einen roten Faden zu 
entwickeln, der Nuria vom 
anfänglichen Zustand der 
Verzweiflung zu einem Gespür für 
den tieferen Lebenssinn führt?  

KL: Der rote Faden im Buch ist 
Nurias Frage: Was nützt mir das in 
meinem Leben? Dabei bin ich als 
Autorin zweigleisig gefahren. Zuerst 
habe ich die wissenschaftlichen 
Erkenntnisse herausgepickt, bei 
denen meine Intuition am stärksten 
ausschlug. Dann wollte ich natürlich 
verstehen, warum das so war. Man 
kann sagen, dass mich die Intuition 
durch den Wissenschaftswald geführt 
hat, während einzelne Bäume mir 
ihre Geschichte erzählt haben. 

 


